
Wahlprogramm Wendeburg

Wendeburg ist ein Ort, an dem Menschen zusammenleben, sich begegnen und ihre Zu-
kunft gestalten. Unsere Gemeinde ist geprägt von Vielfalt, Engagement und einem starken
Gemeinschaftssinn. Damit das auch in Zukunft so bleibt, setzen wir uns dafür ein, dass 
Wendeburg für alle Menschen lebenswert ist, nämlich heute und morgen. 

Unsere Politik zielt darauf ab, Barrieren abzubauen, Teilhabe zu ermöglichen und den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Ein lebenswertes Wendeburg ist eine Gemein-
de, in der niemand zurückgelassen wird und in der Unterschiede nicht trennen, sondern 
bereichern. 

Gleichzeitig verstehen wir Lebensqualität auch als Verantwortung für unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen. Nachhaltigkeit, Klimaschutz und ein achtsamer Umgang mit unserer 
Umwelt sind zentrale Voraussetzungen dafür, dass Wendeburg auch für kommende Ge-
nerationen ein guter Ort zum Leben bleibt. 

Mit diesem Anspruch gestalten wir unsere Politik gemeinsam mit den Menschen vor Ort 
transparent, verantwortungsvoll und zukunftsorientiert. 

Klimaschutz: Verantwortungsvoll handeln, Lebensqualität stär-
ken

Wir setzen uns für wirksamen Klimaschutz ein, um natürliche Lebensgrundlagen zu 
erhalten und Wendeburg langfristig widerstandsfähig, lebenswert und zukunftsfähig
zu gestalten. Klimaschutz ist dabei nicht nur ökologisch notwendig, sondern stärkt auch 
Lebensqualität, Versorgungssicherheit und wirtschaftliche Stabilität.

Klimaneutralität bis 2030 beibehalten

 Wir halten am Ziel der Klimaneutralität fest. Wendeburg strebt weiterhin an, bis 
2030 klimaneutral zu sein.

 Wir setzen auf realistische und ambitionierte Maßnahmen. Emissionen sollen 
Schritt für Schritt reduziert und die Gemeinde zukunftsfest aufgestellt werden.

Erreichte Fortschritte konsequent fortschreiben

 Wir führen erfolgreiche Klimaschutzmaßnahmen fort. Energetische Sanierun-
gen kommunaler Gebäude und der Ausbau von Photovoltaik sollen weiter vorange-
trieben werden.

 Wir fordern klimafreundliche Mobilität. Die zunehmende Nutzung von Elektro-
fahrzeugen in Verwaltung und Bevölkerung trägt messbar zur Emissionsminderung 
bei und soll weiter unterstützt werden.

Klimaschutzmanagement im Rathaus stärken

 Wir verankern Klimaschutz dauerhaft in der Verwaltung. Klare Zuständigkeiten 
und feste Strukturen sind Voraussetzung für wirksames Handeln.



 Wir denken Klimaschutz in allen Entscheidungen mit. Von Bauleitplanung über 
Beschaffung bis zu Infrastrukturprojekten soll Klimaschutz systematisch berücksich-
tigt werden.

Klimaschutz gemeinsam gestalten

 Wir schaffen Angebote statt Vorschriften. Wir unterstützen Informationsveran-
staltungen und freuen uns auf eine hohe Beteiligung.

Energie: Erneuerbar, sicher und gemeinschaftlich organisiert

Wir setzen uns dafür ein, die Energieversorgung in Wendeburg erneuerbar, regional
und krisenfest zu gestalten. Erneuerbare Energien stärken die Versorgungssicherheit, 
reduzieren Abhängigkeiten und schaffen regionale Wertschöpfung.

Bürgerenergie stärken, Energiegenossenschaft unterstützen

 Wir fördern lokale Identifikation durch eigene Energieprojekte. Bürgerenergie 
schafft Beteiligung, Wertschöpfung und ein starkes Gemeinschaftsgefühl.

 Wir unterstützen die NaturEnergieRegionGifhorn eG als starken Partner. Sie 
kooperiert mit der Gemeinde, um weitere PV-Anlagen auf öffentlichen Gebäuden 
realisieren können.

 Wir unterstützen Informationsveranstaltungen für Bürgerinnen und Bürger. 
Transparenz und Wissen stärken Akzeptanz und Beteiligung.

Solarenergie konsequent ausbauen

 Wir wünschen uns sinnvollen PV-Ausbau in Wendeburg. Öffentliche Dachflä-
chen sollen zügig genutzt werden.

 Wir prüfen zusätzliche Standorte. Parkplatzüberdachungen und weitere innovati-
ve Lösungen.

Windenergie weiterentwickeln

 Wir unterstützen den Bau potenzieller neuer Windenergieanlagen. Ertragreiche
Standorte sollen geprüft und gegebenenfalls für neue Anlagen genutzt werden.

 Wir beziehen Kleinwindanlagen ein. Dezentrale Stromerzeugung kann durch klei-
nere Anlagen ergänzt werden.

Batteriespeicher ausbauen

 Wir stärken die lokale Speicherinfrastruktur. Speicherlösungen erhöhen die Ver-
sorgungssicherheit und entlasten das Stromnetz.

 Wir unterstützen Speicherprojekte in Quartieren. Sowohl kleine als auch größe-
re Speicher sollen weiterentwickelt werden.

Energy Sharing ermöglichen

 Wir unterstützen Energy Sharing als Zukunftsperspektive, um lokal erzeugten 
Strom einfach und transparent gemeinsam zu nutzen.





Demokratie stärken: Gemeinsam für ein respektvolles und 
offenes Wendeburg

Wir setzen uns dafür ein, demokratische Werte zu fördern, Extremismus 
entgegenzutreten und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Demokratie 
entsteht im Alltag: durch Respekt, Beteiligung, Transparenz und das Gefühl, gehört zu 
werden.

Klare Zuständigkeiten schaffen
 Wir wünschen uns eine feste Ansprechperson im Rathaus. Hinweise und Vor-

fälle sollen schnell aufgenommen, eingeordnet und koordiniert bearbeitet werden. 
Das schafft Sicherheit und Vertrauen.

Zusammenarbeit stärken
 Wir fördern einen Runden Tisch mit allen relevanten Akteuren. Verwaltung, 

Schulen, Polizei, Kirche, Vereine und Initiativen sollen gemeinsam handeln, statt 
nebeneinander. Gute Vernetzung ist die beste Prävention.

Demokratiebildung von Anfang an
 Wir unterstützen präventive Arbeit an Schulen. Maßnahmen wie z.B. Austausch 

mit Schulleitungen, Gedenkstättenbesuche, Projekte zur Medienkompetenz und 
eine starke Schulsozialarbeit helfen Kindern und Jugendlichen, Haltung zu entwi-
ckeln.

 Wir stärken junge Menschen. Frühzeitige Ansprache, Aufklärung und attraktive 
Angebote in der Jugendarbeit beugen Radikalisierung vor.

Gesellschaftlichen Zusammenhalt fördern
 Wir unterstützen lokale Initiativen und Vereine. Engagement, Nachbar-

schaftsprojekte und kulturelle Angebote stärken das Miteinander.
 Wir leben Transparenz selbst vor. Die Sitzungen unseres Ortsverbandes sind öf-

fentlich. Menschen können jederzeit teilnehmen, Fragen stellen und sich ein eige-
nes Bild machen.

 Wir zeigen, wie offene demokratische Kultur aussehen kann. Durch transparen-
te Arbeitsweisen und zugängliche Diskussionen wollen wir Vertrauen stärken und 
Beteiligung erleichtern.

Nachhaltigkeit als gemeinsamer Vorteil für Wendeburg

Wir setzen uns dafür ein, Nachhaltigkeit vor Ort sichtbar zu verankern, und zwar 
ökologisch, sozial und ökonomisch. Verantwortungsvolles Handeln soll konkrete 
Vorteile für die Menschen bringen: geringere Kosten, regionale Wertschöpfung und eine 
lebenswerte Zukunft für kommende Generationen.



Nachhaltige Entwicklung strukturiert voranbringen

 Wir treiben die (Neu-)Zertifizierung durch die Kommunale 
Nachhaltigkeitsaktion Niedersachsen voran. Klare Leitlinien, bessere 
Fördermöglichkeiten und langfristige Kosteneinsparungen stärken die Gemeinde.

 Wir unterstützen die AG Nachhaltiges Wendeburg. Lokale Projekte wie 
Reparaturcafé, Energieinitiativen oder Mobilitätsangebote sollen verlässlich 
wachsen können.

Nachhaltige Lebensweise fördern

 Wir wertschätzen nachhaltiges Engagement. Nachhaltigkeit bedeutet Gewinn: 
geringere Energiekosten, langlebige Produkte, regionale Angebote und ein starkes 
Miteinander.

 Wir setzen auf aktive Bürgerbeteiligung. Ideen und Erfahrungen aus der 
Gemeinde sind entscheidend für erfolgreiche nachhaltige Entwicklung.

Nachhaltigkeit als ökonomische Chance

Wir verstehen Nachhaltigkeit auch als wirtschaftliche Vernunft. Sie stärkt Haushalte, 
Betriebe und die gesamte Gemeinde.

 Wir steigern Energieeffizienz. Effiziente Gebäude sparen Kosten in Verwaltung 
und Privathaushalten.

 Wir fördern regionale Kreisläufe. Lokale Betriebe profitieren, Arbeitsplätze 
entstehen.

 Wir setzen auf Reparieren statt Wegwerfen. Das reduziert Kosten und stärkt 
handwerkliche Kompetenz.

 Wir unterstützen nachhaltige Mobilität. Weniger Kraftstoffverbrauch und 
geringere Infrastrukturkosten entlasten langfristig.

Mobilität sichern für heute und morgen

Eine gute Mobilität ist Voraussetzung für Lebensqualität und gesellschaftliche Teil-
habe. Wir wollen, dass alle Menschen in Wendeburg zuverlässig, sicher und unabhängig 
unterwegs sein können, nicht nur innerhalb Wendeburgs, sondern auch darüber hinaus. 

Spargel-Express: Bahn-Anbindung an Braunschweig

 Wir wollen die Reaktivierung der Bahnstrecke, den Spargel-Express, weiter 
vorantreiben. Die Anbindung Wendeburgs an Braunschweig ist ein wichtiger Bau-
stein für eine attraktive, klimafreundliche und zukunftsfähige Mobilität.

Busverkehr weiter erhalten

 Wir werden die ehrenamtliche Arbeit des Bürgerbusvereins weiter 
unterstützen. Der Bürgerbus leistet einen wichtigen Beitrag zur Mobilität in 
Wendeburg. Wir werden uns für den Erhalt und die Weiterentwicklung dieses 
Angebots einsetzen.

 Wir setzen uns gegenüber dem Regionalverband Braunschweig dafür ein, 
dass die Buslinien nach Wendeburg nicht ausgedünnt werden. Ein attraktiver 



öffentlicher Nahverkehr ist eine wichtige Voraussetzung, um allen Menschen eine 
verlässliche Mobilität zu ermöglichen.

Mobilität, weiter gedacht für alle 

 Wir wünschen uns eine Mobilität, die für alle Menschen da ist. Kinder, Jugend-
liche, ältere Menschen und Menschen mit Einschränkungen sollen sicher und 
selbstständig unterwegs sein können. 

 Wir wollen, dass die verschiedenen Verkehrsmittel sinnvoll miteinander ver-
knüpft werden. Nur durch ein gutes Zusammenspiel von Bahn, Bus, Bürgerbus, 
Fahrrad und Auto kann eine zukunftsfähige Mobilität in Wendeburg gelingen.

Radverkehr: Sicher, alltagstauglich und attraktiv

Wir setzen uns für einen starken Radverkehr ein, der Straßen entlastet, das Klima 
schützt und die Lebensqualität in allen Ortsteilen erhöht. Besonders Schul- und Kita-
wege verdienen höchste Aufmerksamkeit, damit Kinder sicher unterwegs sind und Eltern 
entlastet werden.

Sicherheit hat Vorrang

 Wir verbessern Schul- und Kitawege. Übersichtlichere Kreuzungen, Temporedu-
zierungen und baulich getrennte Wege erhöhen die Sicherheit der Jüngsten.

 Wir reduzieren Gefahren durch Überholdruck. Wo Autos schnell fahren, brau-
chen Radfahrende eigene, geschützte Spuren.

Radweg Völkenrode – Bortfeld voranbringen

 Wir unterstützen die Priorisierung des Radwegs gemeinsam mit der Stadt 
Braunschweig und dem LK Peine. Die Verbindung soll sicher und alltagstauglich 
werden.

 Wir treiben das Projekt seit Jahren maßgeblich voran. Die Wendeburger 
Grünen haben den Radweg früh auf die Agenda gesetzt und bleiben hier die 
treibende Kraft.

Gefahrenstellen konsequent entschärfen

 Wir erfassen kritische Stellen systematisch. Unübersichtliche Einmündungen 
sollen identifiziert und priorisiert saniert werden.

 Wir schaffen Sicherheit für Radfahrende. Wo kein Radweg vorhanden ist, soll 
der Autoverkehr durch geeignete Markierungen auf Radfahrende auf der Fahrbahn 
hingewiesen werden.

 Wir schaffen verlässliche Infrastruktur. Sichere Wege sollen durchgängig und 
alltagstauglich gestaltet sein.

Bauen: Nachhaltig und vorausschauend

Bauen und Wohnen prägen das Gesicht Wendeburgs. Wir wollen eine nachhaltige 
Ortsentwicklung, die sparsam mit Flächen umgeht und gleichzeitig Raum für alle Generati-
onen schafft.



Flächenverbrauch reduzieren

 Wir wollen die Flächenversiegelung auf das notwendige Maß begrenzen. Da-
mit wollen wir den sorgsamen Umgang mit unseren Böden fördern.

Innenentwicklung vor Außenentwicklung

 Wir wollen Prioritäten bei der räumlichen Entwicklung Wendeburgs setzen. 
Die Schließung von Baulücken, die Nachverdichtung in den Ortskernen und die 
Nachnutzung bestehender Gebäude müssen Vorrang vor der Ausweisung neuer 
Baugebiete haben.

 Wir wollen Möglichkeiten schaffen, große Grundstücke zu teilen. Bestehende 
Gebäude können möglicherweise erweitert oder aufgestockt werden.

 Wir wollen neue Wege finden, um den Flächenverbrauch zu reduzieren. Auch 
neue Gebäudeformen und angepasste Gebäudehöhen sollen stärker in Betracht 
gezogen werden.

Nachhaltiges Bauen fördern

 Wir wollen die Einschränkungen für private Bauherren so gering wie möglich 
halten. Gleichzeitig müssen ökologische Belange bei Bebauungsplänen stärker 
berücksichtigt werden.

 Wir setzen uns für Nachhaltigkeit bei öffentlichen Gebäuden ein. Dieses Ziel 
wollen wir durch die Auswahl von Baustoffen, Rohstoffen und energieeffizienten Lö-
sungen erreichen.

 Wir wollen, dass bei neuen Baugebieten auch Maßnahmen zum Schutz der 
Artenvielfalt berücksichtigt werden. Damit schaffen wir einen Ausgleich zwi-
schen Wohnen und Natur.

Öffentliche Flächen naturnah gestalten

 Wir werden prüfen, wo versiegelte Flächen zurückgebaut werden können. 
Dies soll mit einer ökologischen Aufwertung dieser Flächen einhergehen.

 Wir unterstützen weiterhin Pflanzungen im öffentlichen Raum. Die in den ver-
gangenen Jahren durchgeführte Einrichtung von Blühflächen sowie die Pflanzung 
schattenspendender Bäume soll fortgesetzt werden.

Naturschutz: Artenvielfalt erhalten, Lebensräume schützen

Wendeburg soll auch in Zukunft ein lebenswerter Ort für Menschen, Tiere und Pflan-
zen bleiben. Wir setzen uns dafür ein, bestehende Naturräume zu erhalten, die Artenviel-
falt zu fördern und die Vernetzung von Lebensräumen zu verbessern.

Artenvielfalt 

 Wir setzen uns für den Erhalt und die Förderung heimischer Tier- und Pflan-
zenarten ein.



 Wir unterstützen die Anlage und die Pflege von Blühflächen und naturnahen 
Grünflächen als wichtige Lebensräume für Insekten, Vögel und andere Tiere.

 Wir wollen öffentliche Flächen dort, wo es sinnvoll ist, naturnah gestalten und
pflegen.
 

Biotope vernetzen

 Wir stärken die Vernetzung bestehender Lebensräume durch Hecken, Feldge-
hölze und Grünzüge 

 Wir setzen uns dafür ein, dass bei Planungen die Durchgängigkeit von Le-
bensräumen für Tiere stärker berücksichtigt wird. 

 Wir unterstützen Maßnahmen, die Wanderkorridore und Rückzugsräume für 
einheimische Arten erhalten und entwickeln. 

Natur in Wendeburg bewahren

 Wertvolle Bäume, Gehölzstrukturen und prägende Landschaftselemente sol-
len erhalten und bei Bedarf ergänzt werden.

 Wir wollen die ökologische Aufwertung öffentlicher Flächen fortsetzen und 
den Anteil naturnaher Bereiche in Wendeburg erhöhen.

 Naturschutz gelingt nur gemeinsam. Deshalb unterstützen wir die Zusammenar-
beit von Gemeinde, Landwirtschaft, Naturschutzverbänden und der AG Nachhalti-
ges Wendeburg. 



Wasser in der Landschaft halten, natürliche Lebensgrundlagen
stärken

Wir setzen uns dafür ein, Wasser länger in der Landschaft zu halten, die Grundwas-
serneubildung zu fördern und Natur wie Siedlungsbereiche widerstandsfähiger ge-
genüber Klimafolgen zu machen. Angesichts häufiger Trockenperioden und Starkrege-
nereignisse gewinnt ein natürlicher Wasserrückhalt zunehmend an Bedeutung.

Renaturierung der Aue voranbringen

 Wir setzen uns für einen naturnahen Zustand der Aue in Wendeburg ein. Wir 
fordern, nutzungsfreie Gewässerrandstreifen einzurichten, heimische Laubbaumar-
ten entlang des Laufes anzusiedeln sowie Flachwasserzonen und Kleinbiotope in 
der Gewässerniederung zu schaffen.

Auswirkungen von Schacht Konrad auf die Wasserqualität der Aue 
beobachten

 Die geplante Einleitung des Wassers aus dem potenziellen Endlager Schacht 
Konrad und dessen ökologische Folgen auf Wasserqualität und Fischbestän-
de müssen mit Aufmerksamkeit verfolgt werden. Darüber hinaus müssen mögli-
che Gewässerüberwärmung der Aue und ein Restrisiko für radioaktive Belastung in 
Zukunft beobachtet werden.

 Wir unterstützen die naturnahe Entwicklung der Aue. Naturnahe Gewässer ver-
bessern Hochwasserschutz, stärken Artenvielfalt und erhöhen die Aufenthaltsquali-
tät.  

Naturbasierte Lösungen fördern

 Wir stärken Landschaftsstrukturen wie Hecken, Bäume und Blühflächen. Sie 
verbessern den lokalen Wasserhaushalt und kühlen die Umgebung.

 Wir setzen auf klimaangepasste Entwicklung. Naturnahe Maßnahmen schützen 
Natur, Klima und Lebensqualität.



Digitalisierung: Bürgernah, modern und transparent

 Wir stehen für eine Digitalisierung, die den Menschen dient: verständlich, zu-
verlässig und transparent. Digitale Angebote sollen Verwaltungswege vereinfa-
chen, Informationen leichter zugänglich machen und die Kommunikation zwischen 
Verwaltung, Politik und Bevölkerung verbessern.

Digitale Verwaltungsleistungen ausbauen

 Wir setzen uns für moderne Online-Services ein. Anliegen wie Terminvereinba-
rungen, Antragsverfahren oder Informationsabrufe sollen künftig noch umfangrei-
cher einfach und schnell digital erledigt werden können.

 Wir stehen für benutzerfreundliche Angebote. Digitale Informationen sollen klar 
strukturiert und leicht verständlich sein.

 Wir unterstützen persönliche Ansprechbarkeit. Trotz Digitalisierung bleiben per-
sönliche Kontaktmöglichkeiten erhalten.

Die Gemeinde-Website modernisieren und Digitale Teilhabe verbessern

 Wir machen uns stark für eine moderne und übersichtliche Website. Inhalte 
sollen klar gegliedert, aktuell und leicht auffindbar sein.

 Die Website muss barrierefrei werden. Eine für alle Menschen gut lesbare Seite 
soll entstehen, die auch Sprachausgabe ermöglicht.

Social-Media-Präsenz der Gemeinde aufbauen

 Wir unterstützen eine moderne digitale Kommunikation. Eine professionelle So-
cial-Media-Präsenz soll transparente, zeitnahe und bürgernahe Informationen er-
möglichen.

 Wir stehen für Austausch auf Augenhöhe. Projekte, Veranstaltungen und Ent-
scheidungen sollen dort kommuniziert werden, wo viele Menschen aktiv sind.

Digitale Ratsarbeit

 Wir wollen Rats- und Ausschusssitzungen online übertragbar machen. So 
können mehr Menschen Entscheidungen im Rathaus live verfolgen.

 Wir stärken damit Transparenz und Beteiligung. Kommunalpolitik wird für alle 
leichter zugänglich.



Bildung & Betreuung: Verlässlich, sicher und gut begleitet

Wir setzen uns für starke Schulen und Kitas ein, die Kindern sichere Wege, gute 
Lernbedingungen und verlässliche Unterstützung bieten. Dabei denken wir frühzeitig, 
nachhaltig und gemeinsam mit Eltern, Einrichtungen und Verwaltung.

Vorbeugende Instandhaltung sichern

 Wir sorgen für regelmäßige Wartung. Schulen und Spielplätze sollen kontinuier-
lich instand gehalten werden, damit teure Sanierungen gar nicht erst entstehen.

Räume vorausschauend planen

 Wir planen Schulräume langfristig und bedarfsgerecht. Sinkende 
Schülerzahlen bedeuten für uns keine Verkleinerung, sondern die Chance, Schulen
pädagogisch zu stärken. Räume sollen so genutzt werden, dass 
Ganztagsangebote, Förderbereiche und moderne Lernformen ausreichend Platz 
haben.

Schulwege sicher gestalten

 Wir setzen uns für eine schnelle Entschärfung der Schulstraße ein. Umbauten 
sollen zügig erfolgen, damit Kinder sicher ankommen.

 Wir fordern vom Landkreis einen bedarfsgerechten Schülertransport. Fahrzei-
ten und Kapazitäten sollen zuverlässig an den tatsächlichen Bedarf angepasst wer-
den.

Kinder stärken und Gewalt vorbeugen

 Wir wünschen uns den Einsatz von Sozialarbeiter*innen zur Unterstützung der 
Lehrkräfte 

Umwelt und Gesundheit im Schulalltag

 Wir befürworten gemeinsame Aktionen von Eltern und Kindern. Umwelt- und 
Ernährungsprojekte wie „Obst in der Schule“ sollen gestärkt werden.

Ganztagsschule und Vereinsleben in Einklang bringen

 Wir unterstützen lokale Vereine sich aktiv in den Ganztag einzubinden. 
Angebote am Nachmittag sollen Raum für Sport, Musik, Kultur und Ehrenamt 
bieten.



Inklusion: Gemeinsam, barrierearm und alltagstauglich

Wir setzen uns für eine Gemeinde ein, in der alle Menschen selbstverständlich 
teilhaben können, unabhängig von Alter, Fähigkeiten, Sprache oder 
Lebenssituation. Inklusion beginnt im Alltag, und genau dort wollen wir Barrieren 
abbauen und Teilhabe stärken.

Inklusion von Anfang an mitdenken

 Wir berücksichtigen Teilhabe frühzeitig. Inklusion soll bei allen Projekten ver-
bindlich mitgeplant werden, nicht erst im Nachhinein.

Barrieren konsequent abbauen

 Wir verbessern Zugänglichkeit im öffentlichen Raum. Wege, Gebäude und digi-
tale Angebote sollen Schritt für Schritt barriereärmer werden.

 Wir gestalten Angebote verständlich und nutzbar. Informationen und Kommuni-
kation sollen für möglichst viele Menschen zugänglich sein.

Beteiligung ermöglichen

 Wir beziehen Erfahrungen der Menschen vor Ort ein. Besonders Menschen mit 
Einschränkungen wissen, wo Barrieren bestehen; ihre Perspektiven sollen in Ent-
scheidungen einfließen.

Bewusstsein stärken

 Wir fördern Sensibilität für Inklusion. Verwaltung, Politik und Öffentlichkeit sollen 
Inklusion selbstverständlich mitdenken.

Beispiele für inklusive Gemeindeentwicklung schaffen

 Wir schaffen inklusive Begegnungsorte. Spielplätze und öffentliche Räume sol-
len für alle Generationen nutzbar sein.

 Wir planen barrierearme Wohn- und Baugebiete. Wege, Plätze und Zugänge 
sollen alltagstauglich gestaltet werden.

 Wir verbessern öffentliche Infrastruktur. Wege, Haltestellen und Gebäude sollen
schrittweise zugänglicher werden.

 Wir unterstützen Vereine bei inklusiven Angeboten. Gemeinschaftliches Enga-
gement soll für alle offen sein.
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